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TU Darmstadt stärkt Informatik-Hörsaal
– Kirchen bleiben geschlossen

Der Informatik-Hörsaal der TU Darmstadt ist nach
umfangreichen Sanierungsarbeiten wieder geöffnet,

während zwei Kirchen aus Sicherheitsgründen geschlossen
bleiben.

In der Technischen Universität (TU) Darmstadt wurde ein
bedeutendes Sicherheitsproblem im Informatik-Hörsaal C 205
erfolgreich behoben. Diese Maßnahme wurde nicht nur aus
technischer Sicht notwendig, sondern sieht im Kontext der
Gebäudesicherheit an Universitäten einen umfassenden Trend
zu präventiven Baumaßnahmen.

Erneuerung der Deckenkonstruktion

Der Hörsaal, der rund 250 Studierenden Platz bietet, war
aufgrund von Sicherheitsbedenken, die im Dezember 2023
auftraten, für etwa sieben Monate geschlossen. Insbesondere
nach einem tragischen Vorfall an der Universität Marburg, bei
dem eine Hörsaaldecke einstürzte, wurden die Wartungs- und
Inspektionsprotokolle aller Bauwerke der Universität überprüft.
Die TU Darmstadt setzte Prüfsachverständige ein, um die
strukturelle Integrität der Konstruktion zu evaluieren.

Sanierungsmaßnahmen und
Herausforderungen

Die Sanierungsarbeiten umfassten die Öffnung und Inspektion
von Bauteilen durch Fachleute für Tragwerksplanung. Martin
Lommel, der Kanzler der Universität, betonte die Dringlichkeit



und Wichtigkeit dieses Projekts, um potenzielle Risiken
rechtzeitig zu identifizieren und zu beheben.

Nachdem die Tragwerksplanung abgeschlossen war, verstärkten
die Ingenieure die gesamte Deckenkonstruktion mit zusätzlichen
Streckbalkenkonstruktionen aus Holz und Stahl. Diese
Maßnahmen gewährleisten nun, dass die Lasten gleichmäßig
verteilt werden, was die Sicherheit für zukünftige Nutzung
erheblich erhöht.

Situation der Kirchen im Umfeld

Während die TU Darmstadt ihren Hörsaal wiedereröffnet hat,
bleiben zwei evangelische Kirchen in der Region weiterhin
geschlossen. Die Michaelskirche im Martinsviertel und die Kirche
der Melanchthon-Gemeinde in Griesheim wurden nach einem
ähnlichen Vorfall in Kassel gesperrt, bei dem das Dach einer
katholischen Kirche einstürzte. Hier sind umfangreiche
Untersuchungen und Sanierungen erforderlich.

Laut Sven Sabary, dem stellvertretenden Dekan, der über
umfangreiche Erfahrungen als Architekt verfügt, stehen nun
auch hier nötige Dacharbeiten an. Es ist vorgesehen, die
Konstruktionen zu ertüchtigen und notwendige bauliche
Veränderungen vorzunehmen, um die Sicherheit der
Gottesdienste in Zukunft zu gewährleisten. Der Kontakt zu
einem Zimmermannsbetrieb in Griesheim wurde bereits
hergestellt, um schnellstmöglich mit den Sanierungsarbeiten zu
beginnen.

Auswirkungen auf die Gemeindearbeit

Trotz der vorübergehenden Schließungen der Kirchen setzen die
beiden Gemeinden ihre Arbeit fort. Die Michaelsgemeinde hält
ihre Gottesdienste in einem Nebenraum des Gemeindezentrums
ab, während die Melanchthon-Gemeinde mit einem
nahegelegenen Pflegeheim zusammenarbeitet, um ihren
Mitgliedern einen Ort des Glaubens zu bieten.



Fazit: Sicherheit durch vorausschauende
Planung

Die aktuellen Entwicklungen an der TU Darmstadt und die
parallelen Herausforderungen in den Gemeinde-Kirchen spiegeln
einen anhaltenden Fokus auf Sicherheit und Prävention wider.
Während Bauwerke einer ständigen Wartung bedürfen, wird
deutlich, dass das Zusammenspiel von technischen Maßnahmen
und menschlichem Handeln in der Gemeinde eine zentrale Rolle
spielt. Die TU Darmstadt macht mit ihrer rechtzeitigen
Intervention deutlich, wie wichtig es ist, präventiv zu handeln,
um ähnliche Tragödien zu vermeiden. Somit profitieren sowohl
Studierende als auch die Gemeinde von einem größeren Maß an
Sicherheit in ihren jeweiligen Räumen.
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